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f>aztx) peel
©s ift nicht lange Ijer, feit man ben Aamen 5>arrt) IfSeel fennt, unb

bod) hat er fid) fdjon in ben bergen bes Äinopublifums feft eingebürgert.
®r ift ber fliebling beiber ©efdjtechter, unb bas ift Diet! Sas 2Beiblid)e liebt
ihn ob feines eleganten Auftretens, furgum, meil er ein fdjöner SJlenfd)
ober oielmeljr Alann ift, unb bas männliche ©efd)led)t liebt il>n ob feiner
Kühnheit unb feines SBagemutes. Senn mas S)arrr) ißeel ficf> an mag=
halfigen Stüden leiftet, bas fteljt unerreichbar in ber Äino=2Beltgefd)id)te ba.

Aor bem Kriege mar er ein im 3n= unb Auslanbe fei)r befannter
Artift mit internationalem Auf. Ser Sfrieg gmang itjn, fein unftetes 2öan=
berieben aufgugeben, unb fo fetjte er fiel) in Serlin feft. Sarnals begann
ber $ilm in Aerlin Ijoci)3ufteigen. ^arrp ißeel betätigte fid) guerft als güm=
autor unb Aegiffeur unb fpäter auch als Sarfteller, als meld)er er balb
populär mürbe. Sod) fein Œtjrgeig ging meiter; er mollte nicht blofi als
ßiebhaber, als fetjöner SAann, gefallen,, fonbern er mollte auch „im $ilm"
etmas leiften. ©r fanb ßeute, bie fid) für feine Sbeen intereffierten, unb
fo mürbe bie 2ft'etro=gilm=®efellfchaft gegrünbet, bie es fich unter feiner
ßeitung gur Aufgabe gemacht hot, hauptfächlich $ilme mit fportlichem ©in=

fd)lag gu ergeugen. Siefe 3bee ermies fich als feine fd)le<hte, benn bie
£)arrt) *Peel=$ilme gehören gu ber gefudjteften Sftarfe. 3m i)inblid auf bie
grofje Aolfstümlic£)!eit, bie ber Sport jebertei Art in ben legten Sahren
gemonnen hat, ift es ja auch meiter nicht oermunberlid), bah fich bas !ßubli=
fum auch befonbers bafür intereffiert.

f)arrp ifSeel hatte in feinen filmen fchon fehr oft ©elegenheit, feine
fportliche ©emanbtheit als füt)ner Aeiter, glieger, Automobilift, Sc£)mim=

mer, Aojer, Sfiläufer ufm. gu geigen unb hat fich auch baburd) bie bergen
bes ifSublifums im Sturm erobert. SJlit Spannung fiet)t man ben meiteren
£)arrr) ißeeügilmen entgegen unb bas Sntereffe, bas !ßeel entgegengebracht
mirb, bürfte mof)l nicht enttäufcht merben; benn feine neuen gilms merben
noch &ie Senfationen aus „Ser geheimnisoolle $lub", „Ser Sobesjodei"
ufm. überflügeln. A. SB.

Harry peel
Es ist nicht lange her, seit man den Namen Harry Peel kennt, und

doch hat er sich schon in den Herzen des Kinopublikums fest eingebürgert.
Er ist der Liebling beider Geschlechter, und das ist viel! Das Weibliche liebt
ihn ob seines eleganten Auftretens, kurzum, weil er ein schöner Mensch
oder vielmehr Mann ist, und das männliche Geschlecht liebt ihn ob seiner
Kühnheit und seines Wagemutes. Denn was Harry Peel sich an
waghalsigen Stücken leistet, das steht unerreichbar in der Kino-Weltgeschichte da.

Vor dem Kriege war er ein im In- und Auslande sehr bekannter
Artist mit internationalem Ruf. Der Krieg zwang ihn, sein unstetes
Wanderleben aufzugeben, und so setzte er sich in Berlin fest. Damals begann
der Film in Berlin hochzusteigen. Harry Peel betätigte sich zuerst als Filmautor

und Regisseur und später auch als Darsteller, als welcher er bald
populär wurde. Doch sein Ehrgeiz ging weiter; er wollte nicht bloß als
Liebhaber, als schöner Mann, gefallen, sondern er wollte auch „im Film"
etwas leisten. Er fand Leute, die sich für seine Ideen interessierten, und
so wurde die Metro-Film-Gesellschast gegründet, die es sich unter seiner
Leitung zur Ausgabe gemacht hat, hauptsächlich Filme mit sportlichem
Einschlag zu erzeugen. Diese Idee erwies sich als keine schlechte, denn die

Harry Peel-Filme gehören zu der gesuchtesten Marke. Im Hinblick auf die
große Volkstümlichkeit, die der Sport jederlei Art in den letzten Jahren
gewonnen hat, ist es ja auch weiter nicht verwunderlich, daß sich das Publikum

auch besonders dafür interessiert.
Harry Peel hatte in seinen Filmen schon sehr oft Gelegenheit, seine

sportliche Gewandtheit als kühner Reiter, Flieger, Automobilist, Schwimmer,

Boxer, Skiläufer usw. zu zeigen und hat sich auch dadurch die Herzen
des Publikums im Sturm erobert. Mit Spannung sieht man den weiteren
Harry Peel-Filmen entgegen und das Interesse, das Peel entgegengebracht
wird, dürfte wohl nicht enttäuscht werden; denn seine neuen Films werden
noch die Sensationen aus „Der geheimnisvolle Klub", „Der Todesjockei"
usw. überflügeln. R. W.



HUan Hc^imooa
in dem 5'lm „The red lantern" (Die rote Taterne).
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Mlan Nazîmova
in clem Film „I'll« ceci Isntern" <Oie rote Materne).
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